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Larniessohulbi
Bnefnummeri-

J Eing^ig:

Leitung

_ Breman. den 14. JanuarSofort!

t

1939

«t

SchiüLer zur 
Januar 1939 
Weeer einge- 

die

Die Kiegsmaaineeiiestttelle Bremen hat 
Teilnahme an der StapeUauf feier am 19, 
auf dem Gelände der Akien-Geeselsohaft 
laden. Wegen der beschränkten Anzahl von Plätzen,
der Laidesaohulbehörde zur Verfügung stehen, können 
daran nur SohCQer vom 8. aohhujahr an aufwärts tlitnemen 
Die auf Ihre Sohule entfallende Anzahl von Eittitts- 
karten wird beigefügt (siehe Vermeek). ' * .

Die Teilnahme ist nur in geschlossenen Gruppen unter 
Führung von Lehrern möglich. Für je 20 SchtHer ist ein 
Lehrer als Führer einzuse•bzln. Lahrer und Sdhile:r müssen 
im Beeitz der von der ■ jLatdessohulblhördl herautglglbenln 
Entrittskaftl sein. Auf dem in der Anlage bei-gegebenen 
Plan sind für die ’einzelnen Sohulgruppen die SalemlpPätzl 
und Anttittszlitln angegeben. Der A'bmersch von den Sam- 
me^iatzen erfolgt unter der Leitung des für jeden Bleck 
eingesetzten Flüirer-s. Auf gute Ordnung Während des Mar
sches zur Weeft ist von aLlen auftichtsfihlretden Lehrern 
zu achten. Wegen des zu erwartenden starken Verkenrs in 

..jier R.chtung zum Weeftgelände ist zu berücksichtigen,
daß der AxMneröoh zu den Sammlppltzen mehr Zeit erfordern
wird als bei gewöhn ichen Velikerftelftltnissln.

Für die beteiligten SohUier und Lehrer ist der U^tt^:iGht 
so zeitig zu schließen, daß auf den S^irn^m^pll^t;zen pünkt
lich angetreten werden kann.

Die Landosechulbehörde
i. V.

Einliegend ^Karten. - J •
- C 6 < > >
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NaUonalsoz Arßei terpartei.
- Wesf^Tr-^Ems,

Bremen, den 6.2.1939- 
Hobler Allee 79.

Krrisleltwig Bremen 
Kaisbeauftragter jur' 
Al tmaaeri al erfass ung

An die U^m^e^i^isehulbeh^ä^T^c^f»,
Bremen .

G^e^er^c^l-Liu^ee^dooffi^^t r.

x Beer. Knochensammlung in den Schulen.
Auf Grund einer Vereinbarung mit dem Kreesamtsseeter der NS>- 
Volkswohlfahrt habe ich veranlaßt daß künftig die Knochensamm 

lungen in Bremen durch das Entähruungsilfswerk erfolgt und nichtf 
wie bislang, durch die Schulen.
Ich spreche hiermit allen Lehrrrihten, Schulkindern und sonst 
ßBeeiligten für die im Rahmen des Vierflruesplaees geeeistete Au~ 
beit meinen Bank aus.

Heil Hitler!
L.S. gez. Decke,

Kreesbeauftra.g tei 
für Altlnalercaleufassueg.

A 24/39.
B. u. U. Knochensammlung.

Abbsc-hüf tl ich
an die Le Her (innen) der allgeMelnÖ.ileeeeen Schulen
in der Stadt Bremen

zur KKnnnnis und weiteren Verannassung.

.1939. Die L^r^n^(^e^s^(3hi^lbeh(^i^(^f3.

•



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bremen, den 2. Febr.1939

An die

A LnHoeschulbehörde,Abtlg.Höh.Schulen,

Bremen.

BBeSli-Bäulicl e _Unterhaltung3arbeiten£ ..Veränderungen usw.

1« Bis auf einen Flur sind die Treppenhäuuer, Klassen und 

Flure der Schule seit der Gründung, also seit 30 Jahren, 

nicht gestrichen worden» Dadurch macht die Schule einen überaus 

unfreundlichen, dumpfen Eindruck. Der Forderung "Schönheet der Arbeit" 

eineiiL/der Grunngeeetze des Aufbaues im n^'tion^lso^i^r^lislrssi^h^e^n Reich, 

wird in keiner Weese Rechnung getragen. Ich bitte, die nötigen Mittel 

zur Beseitigung dieses Zustandes zur Verfügung zu stellen,

2, Im Zusammenhang hiermit bitte ich, überhaupt eine nationu!- 

sozialistische Duuchformung.des äußeren Bildes der AAnstlt (Beeblderun 

£eer Klassen, entsprechende Auustattung des Festsaalee, u.s.w.) zu 

ermöglichen. Außer 2 Hitler-bildern beeitzt die Schule nichts, was 

daran gemahn, daß in Deeuschland seit 1933 eine neue Weet hsrdufge- 

zogen ist. Wir versuchen z.Zt», aus eigenen Mitein etwas zu schaffen, 

aber das kann nur Flickwerk bleiben.

3« Der Raum, der der c'chheSbb.elfs des Direktors zur Verfügung 

steht, ist eine dunkle Kammer. Sie wird erheeit durch ein Fennser in

dieser Formend Größe: Z-J-* Da es nicht zu verantworten eine

Vooksgenossin in di^e^s3<^m iS^'arbeiten zu lassen, erledigt die Schreib

hilfe ihre Diemtgeschäfte im Zimmer des Direktors. Es erübrigt sich 

gewiß zu schildern, wieviel UntzUtägeichkeiten dieser Noobehhlf mit 

sich bringt. Ich bitte deshalb, eine Wand im Direktorzimmer zu durch

brechen, um das anliegende Klassenzimmer als Raum für die Veerwaltung 

zu gewinnen. Teeit man es durch eine Zwischenwand in 2 Teeie, gewinnt

Platt 2 
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man elsicezestre einen Arbeitsam für den Obbessuudennat, der seine 

dienstlichen OObieeenheiteh z.Zt. im Lehrerzimmer erledigt. Diese 

Forderungen scheinen mir nicht untbllre zu sein, wenn man bedenkt, 

daß die neugewonnenen 2 Räume von bescheidener, allerdings ausrei

chender Größe sein werde». Flüh^t man diesen Umbau durch, ist die 

Lieferung von 2 einfachen Schreibtischen,
2 kleineren Tischen.
2 i-bitischst^ühlen und

etwa 2 neuen Schränken notwendig.

Für OObessudienrat und Schheibjjilfe fehlen diese Gegenttähde bis jetzt 

völlig.

4. über die untragbaren Rauulerhältntsse, unter denen unser 

PhesSkuuLtee^icht zu leiden hat, ist von meinem A^lssorgänger, Heern 

Dir. Dr. Bi erbau, und mir schon wiederholt berichtet worden. Ich 

wiederhole das Weesent-iche:

* Die Samnlungsräume sind von Schränken dee£atig dngeefült, daß 
man sich geradezu hindurchwindeh muß und dabei stets, besonders, 
wenn man Apppaate zu tragen hat, Gefahr läuft, die Scheiben 
der Schränke zu zerbrechen. Es kom!; hinzu, daß die Schränke 
durch das Anwaa^seh der Saum-ung in den letzten 20 Jahren über
füllt sind, sodaß jetzt schon eiti^ee weetvolle AApprate (Flug
lehre) überhaupt nicht mehr in die Schränke g^seeit werden kön
nen und frei aufbew^ah^'t werden müßen..... Für die Aufstellung 
der dringend erforderlichen neuen Sanlluuhssohrähke ist tat - 
sächlich kein Platz uhr vorhanden..... Am stärksten aber nacht 
sich die Raumnot bei den physikalischen Übungen bemrkbara.... 
Die Obertekundeh haben 30 - 37 Schüüer; Arbbsttplätze sind da
gegen unseren belheKs^ßigen Räumen höchsten 8 voahaÄSen,"

Auch hier bitte ich einen DDrchbruch zu 2 shliegehdeh Klattenräuleh 

vortLehleh zu ldtteh und die notwendigen Eihrrcetuhgseegenttähde für 

den neuen Arbbets- und den Salmlungsram zur Verfügung zu stellen.

Fs müssen angeschhaft werden:
2 kräftige Tische (330 x 150) '

mit den erforderlichen Strem- und Gadtntcnlüsseh
• sowie Waaser u.Kannl,

16 Scheue.
2 Schränke an den Wänden je 2 a breet,1,80 m hoch 

Bööten, EL. 3
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5« Das für die Physik Gesagte gilt in ähnlicher Weise auch für 

die Chemie. Durch einen Wandduuchbruch bitte ich einen geeigneten 

At^eii^s- und Übungsraum zu schaffen. Uber die Einrichtung ist folgen

des zu sagen:

Erforderlich sind 12 Plätze etwa 1,10 m breit, 0,75 m tief.
angeordnet an 2 Tischen-zu je 6 Plätzen, 
jeder Tisch 3,30 m lang, 1,50 m breit.
In der Tisehmitte 2 Gaastutzen mit je 4 Hähnen. 
An jeder Schrmaisite ein Ausguß mit Waaserhahn 
darüber.
An jeder Längsssite eine Gleichstppmstickdrsi 
(Ummoimer im Keeieel).
Mitten über den Tisch hinweg ein Aufsatz» mit
2 Böden ( Abbtand senkrecht 18 cm ,

Breite 20 cm. )
An den Länggssiten unter jeden Arbeetsplatz 
eine-Schublade und ein verschließbares Schränk
chen.

Ferner: An einer Wand des Raumes ein Abzug von
2 - 3 x 90 cm Brrete.

Da kein Raum der Abbeilung "Chemie" zu verdunkeln ist, müßfe gleich

zeitig eine kleine Dunkelkammmr für Lichtbildareeiteg, Speetralanalyse 

usw. eingebaut werden.

Für die Klassenräume, die wir auf Grund dieser Vorschläge ver

lieren, steht Ersatz in der uns unmittelbar benj^c^l^^l^e^i^-ten Buuthaupt- 

schule zur Verfügung.

Wenn die Vorschläge zu 4.) und 5.) nicht vollständig durchzu

führen sind, bitte ich, zumindest einen Wanddurchbruoh zur • 

Erweeterung des Fhysikraums zu bewiiligen, um der ärgsten 

Not zu steuern.



 
 

 
 

 

Kapitän-König-Schule»

Bremen, den 16.Feer.1939

Herrn

August Koopmann,

Bremen.

Gr.Johantt!3sSr.92

Sehr geehrter Herr Koopmann,

?elbfit-■l:fstätslilh sollen Sie den Ihnen "lhöfenden ' 
FußbeH wildlrhekce1een. Herr Körbe« hat ihn aber nicht zur Strafe* 
sond^ern als Pfand Wegglnoe!men• Ich bitte Sie daher, den Schaem, 
den Ihr Junge angeeicntet hat, wieder gutz^um^c ’̂h^n, dann werden Sie 
den Ball zurückbekoce1ln• Es har-ddet sich um die Loslösung der Leine 
an unserem FlaKrlneeat, die in richtiger Weese wieder litzsziehlt ist

Heil Hitler !I
ObblrtuSdentdrlktor



 

XapPtän-König-Schule,

Bremen, den 17n2,1939

An die .
LandesSchulbehörde,

Bremen.

Wir benötigen für die Reinigung des Schulgebäudes

20 Sack Sagemehl und
1 Ballen Hobelspäne»



 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 
 
 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

Der Senator [ Briefnummer!... 

ür das BildungiwresseK.
Bremen, den 8. März 1939.

I

' A 32/39
Verw, (Kffee-Versorgung bei Konninnaaions- 

Feiern)
Abbchrift.

’.'K.rtschaftggruppe Einzelhandel Bremen, Oontrecoarpe 16
B^s^i-rksfa^c^rgruppe Bremen 7. 3. 1939.
Nahmngs- und GenuUmaatel.

. An die Lainiessohulberörde, Bremen’ ----------------------- —
Genunal-Ludernonrf-Straße.

Kaffee-Versorgung der Bremer Famäiien in denen
SohaUenniaccuiigsf eiern statt inden.

Die Eigenart der Feierlichkeiten die in Bremer Famaiien anläß
lich der Schulentlassung der Kinder durclrgetiiii“e werden, bedingt 
einen erheblichen Mehrverbrauch an K^a:^ee. Von allen Seiten der Ver
braucher sind Besorgnisse über eine starke Verknappung an die Vertei
ler, d.h. an die Bremer Einzelhändler herangetragen worden. Wir haben 
liesen begründeten Bitten nach vorheriger eingehender Besprechung der 
Gesamalagr mit der K^e^e-slei^-^t^ng der NSDAP. Kreis Bremen in so weit 
Rechnung getragen, als wir beabsichtigen, diese in Frage kommenden 
Familien mit 1/2 kg Kiffm zusätzlich zu beliefern. Sie werden verste
hen, daß diese zusätzliche Lieferung nur dann erfolgen kann, wenn eine 
genaue ioonrollr darüber bes^eh-fc, wer den Kaffee bekommen darf.

Die :K■rr81rituug hat sich bereit erklärt, entsprechende AnUragc- 
scheine durch die jeweeis zuständigen Ortsgruppen an die B^vÖlkrruug 
abzug^m. Vorher müßte aber den Ortsgruppen durch die LinULeesohrlbo- 
hörde aufgrgrbrn werden, um welche Farmlien, besser gesagt, um welche 
Kinder es sich handeet.

Wir ersuchen um ■ umgehende Äußerung Zu unserem Vorschlag und 
wären Ihnen außeroIteenUlior dankbar, für eine praktische Buchführung 
eircrc Vooschlages, der so sohnell wie mäglich in Annrrff zu nehmen 
wäre.

Für die aus den Volksschulen. zur Entlassung kommenden Schtü.e]iri.n- 
nm ■ und SoJhiiiezr kommt elrcr zusätzliche Beriefrruug lruudeätzlicr in 
Frage. Bei den Schiü.erlunem und Sohü.ierm der höheren LehrrnuSalten 
muß man die K5nuitmiainn bezw. Kommunon als Naohweis für eine erhöhte 
Kffeebelleferuur gelten lassen.

Heil H iiler!
(gez,) Hans V o g t e e n

Laeter.

AAschrtftlicr •
an die Leiterinnen) der öffentlichen Schulen 

in der Stadt Bremen und im Landggbiet 
zur Keernnnis.

Den in Frage kommmnden SchÜLern und Sch^iierinmen ist auf Antrag 
eine entsprechende B)soheimlguur auszulCellrn.

> ’ • .
Der Senator für das Bile.uugce0sen.
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Jtrntlidje 2^^trteuuhgeh
für bie bremildjen 'Bewürben

|p rni ^gegeben non her 'Regie r-lhe3&al^$^ei 
am 15. ?ffärj 1939.

Sie ift bei miö loieber alles orbentliff) unb fauber geworben!
Sic ift uitfer Voll nun teieber auSgeridjtet, gexabe, mannhaft unb ftaxt!
Sir finb toieber bereit, alle gemeinfam 31t arbeiten unb 311 teilten für bie 

Erhaltung uufereS Stofes.

91 b 0 l f Htler am Parteitag ber Elpe 1936.

21-39. 23olls>«, unb ■BsirrebS3äirlung 1939.
@^)reetanttli(f)e '2Uiteuirkuhg her Beamten, Vefrer unb Beworben* 
ahgefiellfeh forme .9fubterenbeh unb Schüler ber oberen kaffen 

ber föheren Cefralff(Shen.

Die urfpriiitglidj für bas Bahr 1938 üorgejeljene, auf Attorbnuug bee guljrerS auf ben 17. ÜJiai 1939 berlegte 
allgemeine !öol£§=, !öeeuf§= unb Üctriebssählung jtellt eine erfte allgemeine Veffanbbanfnahme van ®olf unb Söixtfdjaft 
im ©roffbeittfehen fReitt) bar.

Sie Bähluug bient bagu, für ia^hl'^ei«he ftaatliche Aufgaben neue ©runblagen gur Venrteilung bei Verhä^l^t^« 
niffc üon Voll unb Siirffchaft ju gew^^nnen. Sa fiel) biefe Seebältniffe [eit ber lebten Bählung im Qajre 1933 gang 
ent^fc^eibenb geänbert haben, fommt ber neuen gäblung — gumal im Hinblid auf bie Aufgaben bes tJierjahreetclahS — 
chic gartg außcrorbentiichc SBei'etutmg gut. Die Etgebmtffe ber Bäblung Werben in neeiten Umfange als Unterlagen für 
Dlaf)^al)melt auf beim ©ebiete ber ©efehgebung unb bienen. (2s liegt baher im eigenften Bnterfffe aller
Bweige ber Verwaltung, bie Durchführung ber Erhebung auf febe nur mögliehe Söeife 311 förbern.

Der (erfolg ber Gablung hängt in hohem äRaße bon ber SeWiit^uhg möglich)! Dieeer guberläffiger ü^cffjler ab.
Bit ber Stabt Vrcmen mitfh bie Gablung unter SlltWixEung ehrenamtlieher — runb 6000 — Böhler 

erfolgen, Hiergu finb in erfter ßinie bie Veemten einfef)I. ber Beßrer unb bie Vehörbettangeitellten berufen.
33ei bem Umfang biefeS großen BähltoerfeS ift es unbebingt erforberlcih, baß fidg troh ihrer häufig fdjon 

ftarleii sribcrtocit'igcn ®dtffhuu(buhg fämtlidjc Beamten, ßehrperfoncn unb Sceööi>b■c:ndlgcefefften in hsftohdlf[oara!ffil* 
jefenr Cfrftrgtrft für biefe Aufgabe jur Verfügung ftellen.

(Semäß einem Vcftbluß berSieicberegierung Wirb, mit 9tüctficht auf bie Durchführung beäßählWexieo, am 3^rertae, 
bem 19. SJai (alfo am Sage nach Himmelfahrt), bei ben SReidjS», ßanbe# unb ®emeinbebehörbeh „©onntagsbrthft" gehalten. 
Seil nun ber Vebarf an guberläffigen ehrenamtlichen Helfern in ber Stabt Breuth Jo tticßerorbeuticd) grofj ift, erwarte 
ich, bah äfe Beamten unb Ahgef'tel^ten auch beriehigeh Vehörben unb fohftreeh DienfffteUen, Welche in biefe Sonntags« 
biehftregeIuhg nicht mit einbegogeh finb, fiel) gleicf’toolhl auShshuSloS als ebrenamtlcche Böhler auch mit gur Verfügung 
ftellen unb bie Bählcrf>lid)ten in ihrer B:reräert erfüllen.

$n bett öffentlichen unb hrrbsttn Schulen unb ViIbuhtg§ahftslteh einffti)!. ber n,o&fd)ureh fällt nach bem Ve» 
fc^luh ber 9leid)3regierung am 19. SOlai 1939 ber Unterricht aus.

An ben nöhcTen fre^^cahftslten haben bic Schulleiter gleichfalls nach bem SBe£eelUB ber fJteeichreeiiXiuTOg bic 
freiwillige SBeteiigirng geeigneter älterer Schiller 31t förbern, biefe auf bie Vebeutung ber Bähhtng ei^3^e>tifth intb 
über ihre Aufgaben unb ‘fSflicfiten als Bählcr eingehenb 31t belehren.

2Benben
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Sag Statiftififie i'anDeöamt Stemm toirb fofort bei beit Sebötbeu, Schulen uttb Simftftellen ©tngeitbnitngS’ 
lifieit in Umlauf fejett. Sin jeben Beamten, ßetjter uttb Sebötbenangeffellieit, bet ntefjt au§ friftigfteu ftrünbeit ber= 
Ijinbert ift, ergebt eicblnit bie 8luffoteemug, fidj sur s.Dlittt>irllnng al§ eljrenamtlidjer Säblet in biefc giften eingutragen.

Sa id; höheren £)rt§ über bie Beetiilgung bet Seerntcn, gehret uttb Sebörbenangeftellten am Bäblgejdwft 31t 
bettceteit faße, erfudje id;, am fiopf bet teinscicdin^tKgsliite bett gegenwärtigen ©efamtperfoitalftaitb bet betreffenben 
Behöbbe, Scpttle bgiu. ®fcnffft:ellc 51t bernerten uttb mir ferner bei etwaiger Diitjtt^t^etei^lgnng ©iiigelner bie Stüttbe 
angugeben.

2lls Sdülungslantmiffar für bie Stabt Stenten erfudje id) bementfpgedjenb bie Seebrbe^teiteI, Sdjiilleiter ufw., 
bie giften iften Beamten, Septern unb gingeftelftm unter nad^ibrikflidjem §jinWei§ auf biefe Sefanntmcfpung jur ©im 
geidmung borgukgcn unb bie^lben 311 beranlaffen, fid) bollgäblig C^lt3Utrageg- Sie ©ingeiU)nunggiiftcn finb alsbann 
l^ttbebäüglidj an bas gttaiittffdje Sanbeäamt, §erbentorftemtoeg 37, ält^t<fäufinben.

Stuf Srunb ber ©intragungen in bie ©inseiUnunggIiften iperbe id? bie iBeftallung ber aKbalb bobnebmin.
©nblid} Weife id) barauf flirt, baff bei ber Snifftclinng bes alljährlichen glattes über Beurlaubungen ber 

Beemtrn, gehrperfonm unb Beebrbenangeifeeiten unbebingt Bgoiotgi §u treffen ift, bafj eine 3Bodje bar unb eine 
Zöörfic nad) bem ßäblittuistag (17. iDlai 1939) Senrbaubungen eebmieben Werben.

Bremen, bett 11. SDärs 1939.

©er gäbluggSkommifjar für bie Stabt Bremen
Dr. ©5 alpu ngcr

©irektor beö Statiffifdgen Canbesamte 'Bremen.

Sdjünenann, Bremen



 
 

 

 

 

 

WtonairojialiftW DtuKdt Arbeiterpartei
fjit Ier-Jug e nö, Jungbann Bremen (75)

Briefonfmrift:

Bremen, Boenjtraße 16
Jernruf: Sammd-nt. 8 19 24

Bankkonto:

Die Sporltafle in Bremen
Konto 3294

Der Führer des Jmgbaimes Bremen, Öen 24. März 1939
Re/Wa.

D i e n s tl eittn n g s je e ugnis

Hans Ulrich Mittoisty , Hauupjungzugführer des Fähn
leins 51/75, bat sich bei seiner Tätigkeit als J•uggvolkfü]lhber 
in aufopferunggvoller Weese eingesetzt. Sein Einsatz ist um 
so höher zu beweisen, als es sich bei der Einhoet, die er 
führt, um das schwiirigste Geebet st1- der ganzen Neuutadt ban
delt. Durch Einberufung des Pähnleinführers zur 8-Wooken-Übung 
zum Miiitär, hat er lange Zeit die Tätigkeit eines Fälmlein- 
führers zwangläufig durchführen müssen, obwohl diese Arbeit 
sicherlich über seine Kräfte ging.
Es wäre iülgchenswie|t und von der HJ aus unbedingt zu verant
worten, dass bei Beurteilungen dieses Konraden seine Leistun
gen in der HJ Berücksichtigung finden.

Der Führer des Jungbannes Bremen (75)

(Rolf Redeker) 
Jungbarmführer



 
 

 

Aischhü^-t der Beurteilung des OberjungenscCaftsfjLrers 
Hans Ulrich Mitkowsky vom 53. Lehrgang für DJ. 
Führer der Gerber sf■üarerccnule Dibbersen Krs. Harburg.

Kameraassnaatsgeist sehr g;ut
Dienstauffassung gut
Auftreten vor der Front gut
Gee-Stige Auffassungsgabe gut
Körperliche Leistungsfä
higkeit gut
Körperliches und Chrrake*liehen mittelgross

kräftig, dunkel, ofXen, rhrlica,trrr, 
diensteifrig,weich im Gemüt.

Geeignet für JungZugführer

EntwicklungscmrgicCaerten ja
Bemerkungen M. muss härter werden, hat die Fähig

keit eines Pieeeenftülaerc.

Dea SchulLfüiaer
Dibsersen, am 18.12.1938 „ , ,’ gez. B 1 o hm

Ob e rb anmühr er



 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

Bremen, den 30. M Mr z 1939.

Peru H Fred®,
Brezen.

Jahnntr. 12 I.

Sie werden hiir-mit unter Aufhebung der bißaorlgen Vereinlnrning
«um 1.AArH d.J. als Schheibhilfe für die bremischen höheren Schulen 
unter den folgenden Bedingungen eingeetGllt-

1) Bis auf weiteres werden Sie beschäftigt

an der Kapitän-König-Schule, 
Oberschule für Jungen, Brücke ns tra?e, 

wöchentlich in 21 /.Abeetssminden,
* * Oteyschule« für Machen in. der

Heu8tadt,Memtira,ße, * * 6 ” .

Die Lage der Arrbitsstuhnden bestimmen die Direktoren der 
Schulen•

2) Die von Ihnen zu leistenden Abiten h. ben Sie nach den näheren 
Anweisungen der Direktoren der Schulen suszuführen.

3) Die Vergütung für diese Tätigkeit beträgt grundsätzlich
RM 1t- brutto für eine Aa'bi ts,stunde. Die Bazahlung erfolgt aber 
mit nimem festen Mnatstbe^:rag von RM 11r7,- brutto men&tlich hinter
her.

4) Di~ Küdigunnsfrrst betrögt wie bisher für beide Teile einen 
Monat•

Eine AbBscrift dieses Schreibens wird Herrn Obrssi^c^i^4^i^c^d^2^<^]^tor
Dr. Wstpih.1 und Frau Studiendirektor Grave zufgittllt.

V o rwa 1 tungs -Amt '.mmn •
Abaschin; lich an

HT J L'U —®»W —“ ' in

Frau Studiendirektor G
ee—5r. • -
rave >

zur £61^^18^ hme und mit der 
Bremen , wie oben.

Bitte um weitere. Veranlaamiiig,

V e iwa1tungs-Amtm^uln.



 
 

 

Kapitän-Köni^- ■ Schale,

Herrn

Heeier,

en » den 12.Apeil 1939

Stuhr No, 61

Sehr geehrter Herr Hener,

Wir schrieben Ihnen vor Ostern, daß Ihr Sohn von der 
Schule rbgrhrn müsse, Er kam aber heute morgen wieder zur Schule, 
und wir bitten Sie deshalb höfl«, morgen vormittag zwischen 
11 und 12 Uhr in die Sprechstunde zu kommn,

Heil Hitler !

Der Direktor:
i.V.

Ob ers t ud lenkst,



 

 

Otto Straßburg
Handelsvertreter

Fabriklager der Fa. Rich. Köberlin, Döbeln i. Sa.

Fernsprecher: 518 20 
Bankkonto:

Die Sparkasse In Bremen, Konto Nr. 4656

Hrrn Li. W e . s ■ t p . h ■ ■ ■ a- ■ ■ 1-, -...........

Direktor der Kapitän-König-Schule.

BREMEN, den l^.-Mai....................193 5
Hohenfarstraße 25

Sehr geehrter Herr Direktor !

Jch bitte höflichst, meinen Sohn Gönner in der Klasse 1 b 

vom Biblischen Unttericht zu entbinden, da wir gottgläubig und aus 

der Kirche ausgetreten sind.



 

 

4 *•'
Dr. med. Rohde Bremen, den 19. Mai 1939.

Langemarck-Sfraße 250

Fernsprecher 5 25 20

R/H

Herrn
Studienrat Dr. Schütz,
Bremen .

Sehr geehrter Herr Doktor !

Hierdurch teile ich Ihnen mit, daß meine Famiiie und ich 
aus der evangslicchen Kirche ausgetreten sind und keiner Kirchen 
gemenschaft mehr angehören. Ich wWünscar nicht, daß nein Sohn 
Klaus Beter am Reeigionsiuinerricht tei.niimmt.



 

 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

luftschutz in den Schulen.

Heraus gegeben vom “ffichamr^ii’'ter der Lfftfahrt und. Oberbefehlshaber 
der luftwaafe '. .

Beeiin 1939.

I. Allgemeines»

1.) Unter dem Beii-ff r’cb'LULe im inne dieser RcChtlinien sind Ale 
zum GssChf+jabe^ireich des Roiehemnnnsters für 'Wsseschaft, Erzie
hung und Volksbildung gehö^-enden öffentlichen und privaten r.te - 
iichtsatef81tst einschiieß.jich der '’aclccHulen und cochiS ' i len 
nebst den dazugehörigen Instituten und so.t:stif•snl r'inricbunnger. »u 
verstehen.

).'' Pie Entscheidung darüber, ob eine Schule zum erweeterten C'lbst- 
echvtz oder zum Selbstschutz gehört, ist durch den bcbhuleiter 
bei dem örtlichen L iissc.huzlleter zu beantrage».
(vgl.§ 6 oder I.DVO.) '

II. Selb stschutz.

3. ) fei den zum ‘ET'-stsoh-tz gehörenden privaten . Sc’ ulen richtet sieh
die urcrfü^'rung des elb-tsc' utzes nae" den allgemeinen V^or - 
scbriften. T’ie Ziff. 9, 14 und 15 und Anhang 1 dieser -bc^^^m^lini^en 
findet jedoch euch her Arww-dvng.

4. ' Ei den zum eHstsobutz gebörendetjöffs.stlic.r■et Schuler) hat der
Secuuleiter von dem ' echt G^S^]isucr zu machen, nach § 2,Abs. 3, 
letzt.°atz der I.RVO. zum L^ms.chi^-itzg^i^i^'tz bei dem feichsluftscrutz- 
bund die Beratung des E* 11 lieters und die Ausbildung der Gilbst — 
eolutzkräfte zu beantragen. Pinnicilich der tosten für die ' urop- 
rührung der "uuhiidung findet die Piif.6,Abs.2, der ' ichtlinien 
f’'r die PurchfUrung des erwei-errt^en Selbstschutzes im 1'.uf'tsc* vtz 
(1,rv.755) er,4•’oi^‘'"ronle Anweoi’unp■. Im 1j’'rir3n (gelten «uoh für* ■
diese ^-chulen die Ziff.9,14 u.15 und Anhang 1 dieser 1x1-1)111^1111 
und die allmimeinen Bestimmungen für die PurcbSfüfcrung des 
Selbstschutzes.

III. _ Brweeierter Ssi.ectccJ^~tz.

5. ) A Organis?t oo i sc he . . Maßnahmen«
Tai dem .e'.rwe-teerten 'slbetsirutz gehörenden privaten Schulen 

ist von dem Schhuleetcr der Antrag auf Auubildung der ri satzgruppe 
Aurch len f Hioheluftschutzbund zu stellen. Bei den zum erweiterten 
SefbsSs’-hutz gehörenden öffentlichen Schulen ist äusser diesem A 
Annrag noch von dem Recht dos § 2,AbSs4,letztSatz der I.Surch-

* .■^’■ri•lrlf';sveoörd>lung Gei.rauch -zu machen und die Beratung des Schul-
leiter^ oder Betriebsluftac’ utzleiters zu beantragen«

6. ) für die Durchführung des luftschutzes in der-, zum eiweete■rtet
Selbstschutz gehörenden Schulen gelten die Bestm-miungen der 
I.Bv.755 mit folgenden Mb^eechi^^^ngen:

7. ) Unter Geffogscaft im Sinne des Abssbrtttss II C der L.Dv.775 sind
zu versiehen
a) ScirlllSter,1ee!rpersonal sowie das sonstige zur AuUrechrerhaltung 
des Sctulbetrisbes vorhandene Personal (Heiier,Schulweait use,,)
b) Schüler.
Der BeeriebsSu.ftsCrUzleitei ist grmdsStzlicr aus dem Preis der 
zu a) genannten Personen zu n«hm3n« Er soll möglichst in de- Sc-ule 
selbst, mindestm? ateir in der bähe wehren. Alle übrigen Anige-crlgen 
der Einsatzgruppe können auch aus dem. zu b) bezeichneten lersenen- 
kreis genommen werden. Hierbei ist jedoch darauf zu achten, daß 
nach Mgglchheit nur ältere Schüler oder SchWeri1 nen hcrangezbgen 



 

 
 
 

 

 

 
 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 
 

werden und del? die Führer der einzeLnen Trupps grumls••t2Lica dem zu 
a) genannten Pe■ieonintii:is ar gehören sollen»

8. )Ln den Utt^e^r^richlts- und den sonstigen für den A^fe^ent^^£^]^'t der Lehrer -
und Schüler brcii'■LWn Bäumen und auf den "r^e^ppm ist durch' \uß.h'iRing 
die Art der BBkade» ' Lio.giiaLpr■| in der Schule fictzuiegenl♦ 
Der Aushang hat fii■nii die notwendiger. 4ngaben über das ''erhalten hei 
'Tiegir«l^rre irsnercndere über den aufzu cr^arndrn Luutacrutsmum und 
den veg dorthin zu enthaLten»

9. )B» Teo^hai■ccae Koof nahmen»
tr die Ausr:■ cnung der Einsatzgruppe gibt nri'ang 5 §^:r L.fv»755 einen 

.».nnarl. An Gnitäts'-'errät muß in ji:ir'Scaule Seerritgeeteilt sein:
1 Luftschutz-liausrpot.aeke oder
1 Lufl s eSu t z-v er band ekas ten,
1 oder rmjahrre- not' ■ 11s beV-^Ipmrüt i-e- ’’u^ teo’-utz'- r* rl n-- 

tragen, merere Stück aer "Anleitung für Erste hiLfe."
Die weitiir .Auar stung mit diesem Gerät oder sonstigem -c » Wtsger’Lt 
gemäß £».Dv»755 Anhang? fr 5,fr.3 richtet sieh nach der Hroße Ler ■ •k•huli»

10. )Oasse',rk0!r■ivr''gsm■itel ?Sn’’-;rpulver und bpürpappjer-) müssen vorrätig gokel
ten werden»

11. ) o lullen, die noch, nicht über genügend ausgibauti Lurtach^utirhmr.r ver
fügen, mmo.sen vw•;e.igstenc bih!c•lf smäßige T.urtcc^~utzrüvei nach .den hierfür 
gelt<rnden Biestmramungen (Anhang 1) herrichten. Stehen nur für einen Tei.1 
Ster Luftsobut?ruume zur verfpo-ung, so muß der L■nttrric^.t nach
Guruf des hDftse- utzes demertsspie-caind scaic}•tweise oder'mit vermin
derter Schulerzahl Griarrfuhrt werden-» -

L.)Auch wenn eine •'■ehule für den .hKr.eg£11311 für einen andiien Zwecke vor
gesehen ist, sind die rngigrbinrn I.urtschutemaßnahmrn eSenfallsvon ihr 
durch zuflaren»

13. )’i?■t:i die vjarrungg und Alarmierung gilt die L.Dv.755 ZJff»26,27 und n«,
C»T£?'5rahmen bei AAf’ruf des LuftaN utzes.
(s.Ziff^.^3^7 ff.der L.Dv»75b77

14. .Für den GH, daß mit Aufruf do*' LU,ftcoGtzic der Ulttrricat v orüber-
£iarnd ein!’'gesbteit wird oder daß der Auiruf des Luf,t.scautzes in eine 
Git fällt] in der die GfjO.^:'soht^ft nlcl’t ooer nur zum geringen Gil 
anwis-i-El ist (Ferien, Sonn- und Giertagiel Gc‘ tzen), ist dafür orre 
zu tragen, daß soviel Prüfte der rin-satz ruppe in der Sc-hule anw« u-end

' sind, od<°r schnelL aerbeic?ehoOt werden können, aLs zur ersten Fraid- 
bekäm.pfung und zur Leistung? der ernten Hilfe erforderLich: sind. I n diesen 
röHen v.wrd für die : iictt?.ng der erst an aiLri irr allgemeinen ein 1 ierin 
öU3<'•eeilditec CGfj•OggoGatceitgTioS 1uSriicain»

j.c'. • igich. Eingang der a unr.e klung oder bei liQfger1llare dürfen die
-s ai'd t rnmhr aus ’dorr ‘ ch^lLgrundCtl'ck enfLassen werden»
r. .T'ei ^'Lirsire Lärm begibt sich die Einsatzgruppe an ihre zugewiesrnen 

■Plätze, die übrige Ge■j^l^fgs^carJt in die Luftsct rtzr^.:uei der ' cL ule, wo 
Lehrpersonen die AAUj3icat lbrinebe.rn (s.^ch Zff.42 und fr»dii L.Dv»755)



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

Kspitän-König-Schule.
!' 4 ♦nodpiibi x x - i'M

v < An die
esetf) rfoci äW'iöft

1

Bremen, den 6«Jili 1939 
■do 't i<ifb-■ 1 •«iTsiiJii.j ii uemui-i - nov gnju^al 

.>n Mm »nMrsb ioldan^l - mf nun J-^öts siiLL 

.‘xx eiietörMms icmjlson iPj do ^ai Iw us
Landesschuibehörde,Abt.Höh.Schulen,

z.fti» w oö jHrr Bi9aadd8999ta Km?», -

ilfciiaoO 19 tef vfndod ■T ‘Y . > ttH.a eit , fioJ-'i di ■Barnen* dößfc

' ntide iXM ±ie:r£'jiias

Jim eijll ‘u’ijüdufeuo- .— ------- Mi äoidjM; fülli < aejsri au.vM

rfonts bs H' 1 aT-rnd
t - •» • . ' »-\ir

Da ich die Prä»/®; wie - insere - Raumnot mit ' - Hilfe unserer

guten Nachharin, der BulthauptscUule, zu beheben ist, nicht für

- ^fl^Mlen Antrcg geeignet ualte, gestatte j.oh mir.

Ihnen^jgegi^i^i^l^e^j^^i^^^s^i^ir Anniegen cif diesem Wege noch einmal

dcrzilegen.
1

,U Wir haben bis jetz ti zweee’iloL Annräge laufen-
• J i'

Einen "großen", in dem unser eigentlicher Raurnbbearf dargeeteeit 

ist» Wenn dieser befriedigt werden toll, gebrauchen wir etwa

12 neie Räume. Das ist nicht zi hoch geggiffen, wenn man bedenkt,
i '■ ■ \

daß die Scti^LLe ursprünglich nur für 3Q0 - 350 Schüler blstiIlmt 

war, jetzt aber 500 zähUt» Irgendwie ind irgendwann miß hier
1 ■

einmal an eine grincdätzliche Lösing Uercigegangei werden; ein
/ •' 1

großer Anbau ist natürlich die beste. Billiger kommt es für den
/ i

Staat aber inzweiflhuaff, w,enn ins die BltUauptschile zu? Ver—
• 5 I

füging gesTeHt wird.

Da bis dorthin noch ein weeter Weg ist, haben wir ein

Sofortprogaanm cufgoettilt, um zunächst der ärgsten Not z»uV ’ Mi
telliri• Mit /geringen Kitteln könnte durch WariadirhbrücUl je

/ I
ein neuf^.r R/ium für den AAbalttaetrieb in der Physik und Chemie, 

sowie für - die Kannle! und den ObalsSudienrat geschaffen werden» 

Zur Durchführung dieses Planes wäre es nötig, uns in der Bult

haupts oUile 3 Räume abaninete-i» Am uierträolicUteii ist die 

Raumnot in der Piysik und in der Verwaltung; sie ist durch Über—-

b. w.

ti ■



 

 

’■ *• » v
??P£ xlur.-.ö no b na ■■ axd •• 15 ■A M »xI- ' -utne —nuJb;^

lassung von 2 Räumen in unserer Nachbarschule zu beheben. Meine .

Bitte geht nun im Augennbick dahin, mit der AAbeilung VoOksschulen 
öih nA

zu prüfen, ob für uns dort spätestens zum Herbst nooh diese 
.näl'wdod .rföu. t fAceir MdtidlLu ioeoeauad

2t Räuue.nfreignlIlarht-werdnn könmn. • s

Nach denAusküüften, die uns Herr Schuuvorsteher Conradis

seinerzeit gegeben hat, bin ich überzeugt, daß die Erfüllung dieser

, sonstunserer Bitte mit etwas gutem Wülen möggich ist —-
! i ■* f j 1 ■ - em; ■> 'i ■ t ii -n>'- ’t t . ■ Jhätte ich es auch nicht für angebracht geharten, von uns aus ein

1 tUBitnu e idilL o.' o x öT

UL Udcxri ,iax uads.Lad na t siridoaiq js iTL..; ' leb 1ndt*ii3dif'iisd neina

/xi’if Jot ,oJ.Lß f Jöh gst* ■ ■ «-PT l n •

Isnuiio doon ese'V mHe-tb Lu m^e-inA tssau t--'"’ ‘ ' iffldlLlIhr ergebener
♦ ns- uf mab

:ns"ujMl 9'v‘i‘iJ‘iiA iafitib.« m u aJtrf "[».(«•' it

iLfIuJfo3‘t b 'titueecujk^o^ji ufoxx ' . ij xeiiuij nreb nx , "nsdo-r./’ auaid

w i ie xt w iro-kis'»'^-^ tHo-i n-obt-.v ,Cgibtoi*iLted leaeih n.io .dal

tiimbed nm nnsw , nori i-igüg doof m ih'-in tat oer .oniixjiW ewen SI

..atii'iood xslüttoa 0*P - 00? c «.na ioir-m«'.jein öindo'

a-’±d tiu.ii nnH..'!..-!üTfi bau ©wiifiug'i I .ilduu 0 c? xej« J3jh[, ,'isw

& {HOt-mw no^ifito-‘j'ici.iai‘id gau öd 9doi..CaJ'än^igJXg enxo um I-.anxo 

ui— t ■. e& im >d t ■ ■ ■ ..■ itl .oUaod sxh 'if’jiXutX -1 Jai usd t x .• .O'ix 

-x# i„'.j ö-ndos d f nu f j 1 nd agi i-w nnew , "l ud^^ös^i^JufoüfL ttutg

» buw tfXijöoj gnumiL 

aia Utw nedsd , fax §aw löttnjw nie doon nc.diuoi eid < ’

na jod nöta u tnt ia iocuitJü nm |i^£ütc;oe'txs xznmjör'CX > ■’,rotc> - 

S ödo JTdrCo'UxJbbXß'. dotub stiwioX nie' ui.l muiiiteg tix »twai h 

, ni.ruf^■' Lnxj tst nt doxttiedex UedtxA aacc uL muixd w&n tixo

»iin >ü4. nta i 1, ioueg ibugrtb »jateddO n-j — bau leL. ü'i öxb t 1 et woa 

-J Io. t t ni arm tgXt’öH es orühv e-pam L:{ aeeexb wi lü'r! wr’ *nS *

• alt tu noUa'oi■Tlr^■^■^s^m auA .n^a.&ucvsichj amJ! P ©n ■ ■ "w i 

'■ ' üu-ijji tu eia tgawfi wo-V uah nx bau dxsv ’ iah ni jonnuMä



 

 
 
 

 

 
 

 
 

 
 

 

 
 
 

  

 

Bremen, den Ö.Juli 1939

An die

L^r^c^e^ss^(^}pa:^behcö?de,Ab-t.Hö^^^^:re Schulen,

Bremen.

Petr.: NejannoVaffung von Inventar«

<
t?s mbssen bei uns neu anpesdMiff't werden:

5 neue Vorhänge in den Klassenroumen,
3 neue Vorhänge in den Lehreraborten (s.Antrag vom 22.3*39 
1 Schulflagge

und
1 Kihmmeinwand*

Kur "Erläuterung: Durch Antrag vom 19.1*39 wurde um Atubesdwung 
der Schulflagge gebeten, ohne daß auch nur 
eine Antwort erteilt wurde. Die Flagge hat 
jetzt so geeitten, daß eine Neuunnijjaffung 

unumra^rnliich ist*
Der Zustand der Vorhänge in den Lehreraborten 
ist eines staatlichen Gebäudes unwürdig.Unseren 
diesbezüglichen Anträge wurde trotzdem bis 
jetzt richt stattgegeben, obwohl es sich ohne 
Frage um eine geringfügige Ausgabe handelt* 
Die Annchaffung einer Filmleinwand wurde durch 
Antrag vom 5*9*38 begründet und erbeten* 1ie 
Einrichtung eines Vorführraumes wurde uns er- 
möggicht, wegen der Filmlennwand aber, die 
doch zur ordtutgsmmösigen Durchführung der 
SehuUfLlmveranstaltUt•^t;et untelrssiiia ist , 
nur fernmündlich migeetii^’t, daß Geld vorhanden l 
sei. Sonst erfolgte nichts*

%
Ich bitte, die Kitel hierfür tu bewilligen und die Durch

führung der AAbeiten tu veranlassen* f
’ • ' , ' ' / !

, . ‘ 11
: ' ‘ 1 i

1 ’ » ■ •/
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Kap itän-Kfflig-Sc hule. Bremen, den 8.Juli 1959

ij An die

Landdeschulbehörde »AAt.Höhere Schulen,

Bremen.

Petr. £Fii dschmuck_d er Sch ul en.
Erlaß A 100/39.

In unserer Schule sind 18 Klassenräume und das

Amtszimmer des Hirektors mit FtjJVi’erbildern auszustatten. Aus 

den Verzeichnissen des Verlages Hoffmann habe ich FührrrMlder 

aller Art herausgessicht, die den Führer vor und nach der Wahh- 
f *

ergreifung, allein, mit Jungen, mit Führern der Beweegung, mit 

Soldaten, be:L der Kriegsmarine u.s.w. zeigen. Ein dem

Zwnck entsprechendes Bild von angemeesener Grüsse und würdiger 

Umrahmung kostet im Durc!Crshhiit etwa RM 15*- bis 20,-j das 

würde fhr 19nRäume eine Ausgabe von RM 284»- bis 380,-» bedeute»

Ich bitte um Bewilligung einer Sumröe von etwa 350 RIM-

Eg Pendelt sich um'Bü.ldcr'mii'den’
Katalogsnummern 67,69,304,335,599, 
722,120^/2.1271.1299.6022 des Ver
lages Hoffmann, ’

i/

u-4
1



 

 
 

nationalfoiitilfttfthc Deutfde RrbeHtei^i^i^i^tei
Jungbann Bcemen (75)fj itIet-Jugend,

Bankkonto:

Oe Spacka|[e in Btemen
Konto 3294

Bremen, Boenfttaße 16
Jernruf: Sammel-nr. 8 19 24

Wir bitten Sieben obengenannten Schüler in der 
Zeit vom 18.August bis zum 2,ßeptember tu beurlau
ben. St orter soll in dieser Zeit an einem. Füihrer- 
nachwuuhhlehrgang tiinnhimin,der auf der Gebiits- 
führerschule Dibbersen statffnnett .bbwohl L^htbn 
wegen der SoIMle^fee,ibn nur kurte Zeit tur Bearbeitung 
tur Verfügung steat,iittit wir Sie,dem Annrag trott- 
dem stattu;. geben.

il H iiler!

Der Leiter der Personnlitelii:

(NornmaInn)
Obbrfrhnlbinführer
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Ber Senator 

das Bildungwessen.
Briefniimmerä

.... im Bremen, den 8. März 1939.
I 4

' A 32/39
Verw. (Kffee-Versorgung bei Konninnaaions- 

Feiern)
Abschriif.

'.‘irt schaf tsgruppe Einzelhandel Bremen, C^r^tzrecoai^pe 16
Bzirksfachgruppe Bremen 7, 3. 1939.
Nahrungs- und GenuUmiatel.

•j- ■ An die Latniessohulbehörde, Bremen'M ' ---------------------------
Geenrnl-LulenUenff-Straße.

Kaffee-Versnrguig der Bremer Famüien in denen 
SonulenUlascurlgsf eiern stettinnden.

Die Eigernirt der Feierlichkeiten die in Bremer F^r^iizLen anläß
lich der Schulentlassung der Kinder durchsefüart werden, bedingt 
einen erheb liehen ■ Meehrerbrauer an Kaffee. Von allen Seiten der Ver
braucher sind Beeorgnicce über eine starke Verknappung an die Veetei- 
ler, d.h. an die Bremer Einzelhändler heraugetragnu worden. Mr haben 
Liecnu begründeten Bitten nach vorheriger eingehender Besprechung der 
Gesamüage mit der Krisle!tung der NSDAP. Kreis Bremen in so weit 
Renh.uu.ug getragen, als wir beabsichtigen, diese Lu Frage kommenden 
Familien mit 1/2 kg Kffee zusätzlich zu beliefern. Sie werden verste
hen, daß diese zusätzliche Lieferung nur dann erfolgen kann, wenn eine 
genaue Kontrolle darüber besteht, wer den Kaffee bekommen darf.

Die Kr^i^leitusr hat sich b^e^t^d^-e erklärt, entsprechende Annrags- 
8cheine durch die jeweils zuständigen Ortsgruppen an die Bevölkerung 
abzugeben. Votier miüßte aber den Ortsgruppen durch die LmUeischulbo- 
hörde aufgegeben werden, um welche FaÜien, besser■gesagt, um welche 
Kinder es sioh handeit.

Wir ersuchen um umgehende Äußerung Zu unserem Vorschlag und 
wären Ihnen außeroItlennlieh dankbar, für eine praktische Durchführung 
dieses VVoschlages, der so schnell wie möglich Lu Arnrrff zu nehmen 
wäre.

Für die aus den Vooksschulen zur Entlassung knmeenden Schizüerin- 
nen und SoiHler kommt diese zusätzliche Belieferung rrlndeätzlich in 
Frage. Bei den, Sohi:ü.e^iuuen und Sotizdern der höheren Lehranssalten 
muß man die KnUitmetinn bezw. Kommzuion als Naohweis für eine erhöhte 
Kffeebeliefeeung gelten lassen.

Hel Hiler!
(gez.) Hans V o o t e e n

Leiter.

AAscCrtftl:Ler ■
an die Leiterinnen) der öffentlichen Schulen

Lu der Stadt Bremen und im Lalsn.dreie’e 
zur Keemnnis.

Den in Frage kommenden, SchiLLern und Sohr.üeriinen ist auf Antrag 
eine entsprechende Bsscheinigung auszulCellei.

Der Senator für das B^.l^c^i^r^gw^eB^en



 

Kapitan-König-Schule,

Bremen, den 17.2,1939

An die .
Landesschulbehördet

Bremen«

Wir benötigen für die Reinigung des Schulgebäudes

20 Sack Sägemehl und
1 Ballen Hohelspänet
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Senator für das Bildirngswesen- Bremen, den 17*JMirz 1939«

A 39/39

Verw'i (Volkszählung 1939)»

An
die
und

Le iter(innen) 
der sonstigen

der öffentlichen Schulen
Dienststell.in meines Amittereichs 

in der Stadt Bremen.

zum 25»Mi.rz 1939 bei der Unterrichtskanzlei einzu-

Unter Hinweis auf die biileegendi Bekanntmachung des Zäh- 
lungskomiiitsaars für die Stadt Bremen fordere ich die mir unter
stehenden Beamten und AnteeSeiltin auf,sich als ehrenamtliche 
Zahler zur Verfügung zu stellen und demgemäß ihre Namen in die 
Zähheelitti iinzutragin. Es kommen nicht nur die müniliohen, 
Sondern auch sämtliche weiblichenKräfte in Fragi«Darüber hinaus 
sollen die erwachsenen Schüj-er(ininen) der Fachschulen und der 
oberen Klassen der höheren Lehraantalten als Zähler geworben 
und gemeldet werden. Für die Schüleawirbung soll der besonders 
anliegende Abdruck der Amilichin Mitteiumigen verwandt werden 
-Anschlag am schwarzen Brret-, Die ausgefüllten Einzii]hUlgsSitten 
sind bis

Der Senator
für das Bild^mgtwisin 

J.V.
Im Entwurf gezeichnet: 

Hoffmann
Für die 'AusfertiginLgr



 
 

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 
 

 

Ka^;^li-KgnL^-OChULei

An die

Land des chulberöree,Abt.Hölh.Scrultu,

Bremen.

Btr,: Ä 173/39

1« Übersicht über die Erzieher, .
Ich melde der LanSetcchulbeh., dass ich seit Sonnabend, 

den 26.8.1939 als Vertreter des an diesem Tage zum h.ettttdit:n8t 
tiubtrlftuti ObettCuddonSdrektotc Weetphal bis zu meiner gleich* 
falls su erwartenden Einberufung die Leitung de» Kapt.-König-Schule 
übtrnimmtn habe. Infolge Einziehung zum Dienst in der Weenmaht 
fehlten am 26.8.1939 ausserdem die folgenden Frzieher:

Dr.BllmieLehrer Kaasztmit6rIAss.KetastliierI0bertehrer Klemm 
(bereits seit ■ 18.8.^^^ rtmetliet),0eerltrrtr Schlemm,
Dr.StemiPtl♦

Von Motiiag, den 28.ö.kommen hinzu: 
Spontltrrt^ Schütz, Dr.Taube, Dir.WetCpbrO,OOettehrer Schlerlnr
(Statist.Amt), 

also fallen 10 von 26 Erziehern für den Dienst aus. ' 
2« Übers■<ht über eti ünsttrieht.

Am 26.8. morgess 9 Uhr wutet der untere Flur der Ansselt 
tisaehlitssl.ets Direkeorzimiert und des dort befindlichen Fern
sprechers belegt durch die Freieillir;tuietdetCellt des Wehhbeeirk- 
kommmnios. Isfolrtdtsctu mulstti die dort befLidliertu 5 Klassen 
(lajb.aa^a.’b) sofort entlassen werden. Dasselbe Schicksal ratttu 
auch die Ls der Bultrouptschlle lntttrteroehteu Klasses 2b und 2o, 4ei 
denn oucU ditct Schule ist zur Hälfte für WwhrImchrezeecke btccrlor- 
iarmi• Es ceereu ab Mo^Sj^ji, den 28.8. für Unnerrichtszetckt zur 
Verfügung auf dem miLtleres und oberen Flur 10 Klas■ceuzimmir, der 
Feet- und der Gettnsraol. Auf Grund der iner vorroidtitn 15 Lq^p- 
krlfte kaun der Uritrrieht oü Mooi;ag, 28.8auur nner mit Mühe ih 
11 Klassen 4-8 und 3c durergeführt werden, vorausgrtctzt, dass 
bis eoriu keine neuen Einberufungen und Belegungen von Klasse^i^2Lm^m^ri 
staetfSndtn werden. Die Poliztivtrealtlnlr wird eeOrrlchrenlieh auch 
noch 5 Räume beanspruchen, wie sie gestern iiLertttlt hat. „
Bee^r: A 173/39. Diese Verfügung hatte am Sonnabend, . des 26.8# 
01^^ tud.Dir.Weetphjl Lu m^zLsen Briefkasten gesteckt, wo ich sie - 
am 26.8. 19.45 Uhr vorfasd. Der Fernsprecher im Direkeorzimmer Lat,

b.w 



 
 

 
 

 
 
 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

wie Bchon oben erwärmt, von 6-22 Uhr duroh die Wehrmmoht besetz* 
W' hrend der SchnUzeit bin ich im Schulgebäude, sonst unter F 50268 
(Drogerie Grohn,Erkenatr.72) zu erreichen- Während meiner Abwesenheit 
wird MauuemisSer Körber Nachhichten der Ldschbeh. zur Weiteeleitung 
an mich ehegiginnihmen«
4- Nodz über Lutschütz. Auf die ungenügenden Räume für Lutschutz 
ist nach Erklärung von Dr.tüchner schon wiederholt hihgewiepen worden. 
Ich habe mit dem Luftschutzwart der Schule, Dr.tüchner, die Luftschutz
massnahmen überprüft und die Wehrmacht ersucht, für Verdunkelungs
einrichtungen des pirikeorzinmere und der übrigen von ihr besetzten 
Räume zu sorgen. FinhSellspriecn und Eimer mit Wacser sind vorhanden. 
Zu verdunkeln sind das Physik- und ticlcgieziimir.
ObeisSuUiendirnktcr WetpJ^s^:! hat der rulehcuptsceule für den Nach
mittag die freien Klassenzimmer der KaP.-König-Sohule zur Verfügung 
eenSsnlt, da die PultecupPsh, ule wegen Belegung ihrer Anssalt den 
Unttericht am Nachmiitcg abbelten muss«

f
«

Nacherag: Wlieeilrshhinnen, vorläufig d.u», ist heute morgen
Lahrer Kannelüysr, Morgen wird, wie K. berichtet, auch Dr.SeeiiPil 
wieder zur Verfügung stehen. .

H^te iocgen,28,8,, fehlen ■ ferner äusser Schierloh Dr.
ttrger, Dr-Schmedes (Stce.Lcndnscmt), die ■Studinnrhen Heinken und Meyex 
Beide wohnen in Hude und können vermutich wegen der Änderung im 
Fahrplan der Eisenbahn Bremen nicht Ferner ist mir Frau
Frede für Arbeiten durch das Stct.Landnsait vorläufig entzogen worden.

< < < uuH juuuu
<
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Der Senator 
für da s, Bi ldturnssresen. Bremen, den 4.September 1939.

Ho. 59 /39.

Verw. (Prüfungswesen,Sondeereifeprüfungen ).

An die
Leeier (iggsn) der höheren Schulen
,im bremischen Staatsgebiet.

Der Herr Res.chs&reiehungsmmiiiSer hat 

a) SondesreifsprüftgLasg firnden zunächst

folgendes bestimmt:

nicht statt*

Wird ein Schüler der obersten Klasse einberufen, so erhält

er das Zeugnis der Reife ohne besondere Prüfung, 

der obersten Klasse mj^i^e^e^l^.ens 1/2 Jahr

wenn er

hat und

nach Führung und Leistung Cie Zuerkennung der Reife

verdient.

A^derr^falls erhält er ein Abbangsseugnis. Über eine

evtl. spätere Zuerkennung der Reife mit od^r ohne Prüfung

wird nach Rückkehr des Schülers entschieden. 
t

b) Einberufene Schüler niederter Klassen erhalten ein Abgangs-

eeugnis.

Entsprechend ist
I 

im bremischen Staatsgebiet eu verfahren.
%

Der Oenntor für das Bilduggswessn.

-6

<

V-• •%

f

1

X

I i



 

 

 

 

 

 

Der Senator 
für das Bildungswi

A 130/39

Verw. (Sicherung von SohhUeinlichtungen)

An die
Lentnr(irnnn) cILii Schulen 
in der Stadt Bremen und im Lannggebit.

Palls ein Schulgebäude ganz odmr zum Teil für militärische 

oder polizeiliche Zwacke geräumt werden miß, hat der ScChULentnr 

von sich aus für die sichele Unterbringung der L^ehmiteel und 

Biichereiin zu sorgen. Über uuezuräumindi Einrichtungen und Lehr

mittel, sowie Über deren Bergung muß der SoheUleitnr L.iöinniäßig 

Buch führen. Wird eine Schule und deren Verwaltung ganz still- 

gnlngt, so ist vom SoheUlLntnr erforderlichen^ Cis auch für die 

Sioherstnllung säImeicher Sohulakten Sorge zu tragen* Ber loht 

hierüber ist mir zu erstatten.

In zur Zeü bereits bnlngenn Schulen ist entsprechend zu 

verfahren.

Der Senator für dus Bilgungewesin.
I. A.



 
 
 

 

Der Senator
für das Bildr.ngswesen.

Sofort !

dsg 6. September 1939.

A 132/39

Verw. (Belegung der SclhULsg)

An die 
deetsr(ingsg) aller OofhgLsg 
in der Stadt Bremen und im danddaSiet.

Der gegenwärtige Otlgd, der Benutzung der Schulgebäude für 
miitärische und ähnliche Zwecke ist naoh Art und Umfang sofort 
sclhrftlich zu melden. Jede Änderugn dieses Standes ist bis auf 
waeieres sofort fer^i^iü^c^liLch mitsuieHen und dnng schrrftlich zu 
wiederholen.

Der Senator für das BLldunnswessn.
I. A.



 
 

 
 

 

^pitän-König-Schule. Brninen,d .8.9 *1939tty4 '
An die

Landeggchulbeh_örd(3 ,Abt.Höh.Schulen.

Bremen.

Betr.A 132/39 Belegung der Schulen»
(Nachtrag zu unserer Meldung vom 7.9.1939)

Am 7.9. nacUmiitage wirden von der V S P (Hilfa— 
polizei drei weetere Klassenräume (6a,6bt8a) und von der Wiu?- 
iich"t der Festsaal (für UnderslcUudgen) belegt«

Für Unnerrichtzzwecke steUen jetzt zur Verfügung:
1.)  im ErdgescUoaa: 2 Kiaseen»

im li Obbrgeechoserdas Biologie- und PUysikziimmrj
im 2. O^bef^e^e^c^l^c^E^a: 2 Klassen und das Chemie Zimmerer-.
im 3« Obbrge8cho8s: der Zeiohenmaal, 

zusammen?# Klassen» ■
An Besteuern steUen' zur Verfügung von 18 anK^^^eddrd 11, da
7 im LuftscUutz eingesetzt und nacU Angaben der betr.Herren 
durcU Verfügung des Polizeipräsidenten v.Bremen und des Bürgnr- 
meeiters von Hude ldäbkömilich■sidd. Es Uandelt sicU um die 
Herrn Büchnnr, Bur, Meraner, ScUmedes und HeidkrnlMeyer in 
Hudr•

‘ZT
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an-König-£chulet Bremen,do7.9»1939

An die r

t Land eesshhlbehördetjAAb.Höh. Schulen»
■ « •

1
j

/l

1
l

Bremen

* j* j ’

Peer.: A 132/39 y.6«9«1939 (Sofort!) Belegung d.Suhulen«

«i
f-c

I / ‘ I «

J I I I ♦r r
l^Übeericht über die Belegung der Kapitän-König-Schule: 

2.Obergesqhoßi

* c
if
■ i

if

l.OObrgesuhoß:

Erdgeschoß:

Kenier:

Ärztl.UntersuhUungszimmer v. V 8 P (Hilfspo
lizei, 6. Huuieetschaft).
Muuikzimmr: (L^U’tsuhutz der Schule, AuUent- 
haltsraum der beim Luftschutz eingesetzten 
16 Schüüer ( 4 Ablösungen)» 
Kl•Lnhrerziimin:(Scih,eibstubn der V S P> 
Xb Klassenräume - KaaiichaftsrUumn der VSP)» 
BeratungBzimmer:(Tagnsralm für LuUtsuhutz- 
leitung der Ansta'^. BLologi^ezjmme'iN^c^Udti^aum/ 
Direktorzinmer: Wehrmacht und V S P (Wache 
am Fernspr») Weehrmaoht hat 3 Klassenraime 
belegt»
Umileede-, Waach- und Duschräume als behelfs
mässiger LuUtsuhutzkieier eiigeniuhtet, von 
der V S P (HLLfspolizei) als Waachrätmn 
benutzt» AuUenthaltsotlml für R ’̂lnmaU^hfirauen ; 
als Frisiuratum für die V 3 j?« Fahrradraun 
als Küche (mit 2 Keeseln) und AAtwärtigni- 
zimmer als Lebenimiitnlralm von der VSP 
benutzt»

r , i

(

7

Das Hochbauamt hat der Schule die Wesung erteilt, der VSP 
die Benutzung des Badeofens zu gestatten und ihr gegen 
EmiPfoisbencheiiiguig den zur Heizung der beiden Keesel 
nötigen Brennnsoff auseuhäidignn•
Ebenso hat die Kapi.-König-Schule dem Führer der VSP 
(6.HHuientschhft) gleichfalls gegen EmiPaclisbeecheiiigung 
eine Anzahl von Timgee’äten für Sportzwecle zur Verfügung 
gestellt»

Für Unierrichtezwecle stehen demnach zur Verfügung:
Im 2» OObrgeschoß 5 Klossnnräu.mn, das Chemie— und KuuiliS* 

zimmmr, -
im Erdgeschoß 2 Klassenräume (3a und 3b)»

2»Ü^be^s^dicht über die Erzieher:
Stellvertreter des Direktors! Dr.Dunkhase; falls er 

einberufen wirdt DreBüchner»
Im Luftschutz der Schule tätig: Luftschutzwart D.Büclhier, 

z^fgee^ei-t Dr.Berger,DD.BuurfEmme,Hayen, 
Ka n neern meer.S Sihe rloh,St e mp e 11, Z a srrow «

Ferner im Luftschutz tätig in Bremen: DD.Buuthaupt,Meißner, 
N.Schmeeies, in Hude: Heinlen, Meyero

Herr Grül^sch Wir bis 6.9« verreist, Herr Kaspuhl und -

[J Cx^C. "V V-V-rAVv—.



 

 

 

 

Dr. True müssen täglich mit Einberufung rechnen und sind 
deshalb zum Dienst nicht herangezogen* . • •
Einberufe(n sind: Dr.Blume , Klemm, Kesserneeir, SchlemmfSchüta,

Dr.Taube, Dir.Weetphal,
Es fehlt: Br.H-dennooff.
Am 6.9*f«Stat.Landesamt durch d.Schule beeseHt: D^»B^rx,,Scltcec

Hayen*

Kapt.-König-Schure:

tr 1

1 K*-

.3. •»

k. tyH*''*'* ("t* 'h'-ltf'f, < AA/m,. .) S
?•?. 4c. fz« , 14<5

• * *
~7T<.
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aritt : n-FömÜR-Schule. -** < r 7 Bremern, den 12.9.1939

AnÄ die

Land dssrbulbe1 . V rde ,Abt.Höb . spunden,

kremen.

Petr.: A 134/39 v.11.9.1939 und Federung der Ha ser.r&ume.

v'ie bereits gemeldet, ist der Ferrsprecber der karitbn- 

Ponip-Schule in der Zeit von Q - 18 dir von der d rnacl t und 

der ' S P ( ITilfy-oV sei ) und von 18 - 8 Uh von der V S P 

( Hiilsrolizei ) dauernd besetzt. . . r solortige ' bermittlung 

eingehender Verlegungen der ! mdesscbulbchörie an den F.Hfirreiter 

und 3en stellvertr. Pirektor ist gesorgt. Um die Prüfte der
I

Erzieher zu s h onen, 1. be ick geglaubt - auch dies ist seinerzeit 

von mir vemtldet worden „ np eine Besetzung des ersireders 

durch Frzierar der .Antelt verzichten zu können. Am 10.9. hat. 

ein ' ertieter des ?uar Heram..es ein Vrzeic’ nis der ' i jetzt 

belegten Mure der l 'ule aut^K^i^c^a^^en, ohne jede eh reue Rttuoe 

zu t esehl t.gnaJme n.

Zu den lüT l^■'te!^riCttzWllcke zur ’Vrlugung stehenden 6 

Hassen (am 8.9.: vl dgeschoss 2, KCbGrgeschoss 2 (Piologie-und 

rhysikzimmer) # 2.0berf.'esch. 3 (einscmessl.Chemeezin'mer) , ’.Ohbr»
*)*■ 

geseboss 1 (Zeicbensaal) kommt nach Aufhebung des Peeriebsluft- 

sebutzes - dies kann erst nach Eingang eines entsjt r:hendes Fe- • 

■' ekles an die V S I (Fi] lspol izei) ‘eschehen - im 2, Obergeschoss 

noch 1 weiteres .Musik zimmer) hinzu, so daß dann insgesamt 9 

Klr-sen mit 1? Twlrkr’.lten vorhanden sind»
1

Per 'irektcr:

iV.



 

 
 

 

 

 

c'p- • önig Schule Bremen, 21. tept. 19'59

An die
Lnddeöchulbehörde, Abt. Hih. Schulen,

Bremen.

B»tr. A 132/ 3C v, ßo . . 1939. Belegung der tchulen.

In der -‘-ain. x-önig tcjtuie sind an f^nßen noch nicht belegt •

- r:lgeschoss : 1 i;-lassenzimer,

lo Stockwerk: I'hyüikzif.mer nebst Jbtnrfllungsriujfi,
Biologiezimrer nebst o^amrLlurmpräumsi^), 
kart enziriKer und Blcherei, 
Lebrerziinrt z. bt. Verwaltung der tcbule).

2. fltockwerk: Ckefmeziuvrir ,‘damlungsruuri,
1 kies ^nzimcrr.

3. Itookt/erk : tchülerbtcherei.

Alle übrigen Ä!U^ie ein! von der -> eAnririht, der V. P. . , (6. hundert = 
schilt, stet. I-andesnt belegt.
”or 21. —jpt.i°39 ist eine i&intorungikoiviission^b 1. Ort. g,p3n ein?
z site im 2. Stockwerk tdti^sodiss dann alle Käum* des 2. Stockwerkes 
f ' .r schulische Zwecke nicht verfügbar sind.

I. Vo



b. w.



 

Bitte nach Erledigung zuzrücksenden !'

®Ht|L))Mte iiw 5wnSett
Sternen, Se^SenJeaBe' .

An
die i i eetxg der Eapitän-König Schul *

nach Erledigung ziirüChgeeicht-
Bremen, den 19. Februazr"1940.

Die Uitee^rrzLC^'tPkj^in^i^i^^tL,

Abschrift nächste Seite!



Quedlinburg, d. 2. 10.. 39.  
 
Sehr geehrter Herr Direktor! 
 
Vier Wochen sind nun schon vergangen, seitdem ich Ihre Schule verließ. Inzwischen 
hat nun ein Feldzug in Polen stattgefunden, der jetzt nach genau vier Wochen mit 
dem Einmarsch unserer siegreichen Truppen in Warschau sein glückliches Ende 
findet. 
 
 Als ich gerade ein paar Tage in Quedlinburg war, wurde durch den Rundfunk 
bekannt gegeben, daß der Schulunterricht bis auf Weiteres ausfällt. Aber auch vorher 
hatte in meiner zukünftigen Schule kein Unterricht stattgefunden, da die Hälfte der 
Lehrkräfte eingezogen wurde. Ich meldete mich aber trotzdem bei der Guts-Muths-
Schule an. Sie erinnern sich doch, Herr Direktor, daß ich am 25. August Ihre Schule 
verließ, daß aber das Datum im Abgangszeugnis auf den 31. lautete und ich mich 
daher erst am 1. September hier melden konnte. Es hat auch alles geklappt. 
 
Ich habe die hiesige Schule jetzt 1 1/2  Wochen besucht. Wir haben hier 
augenblicklich Herbstferien, und zwar vom 23. Sept. bis zum 6. Okt.. Mir gefällt hier 
in der Schule sehr gut, obgleich ich vier Jahre Französisch nachzuholen habe. Hier 
beginnt man nämlich in der ersten Klasse mit der französischen und in der sechsten 
Klasse auf der sprachlichen Abteilung mit der englischen Sprache, also genau 
umgekehrt wie in Bremen. 
 
Was das Verhältnis zu meinen Klassenkameraden anbetrifft, so verstehe ich mich 
sehr gut mit ihnen. Sie haben mir auch eine Arbeitsstelle für die Ferienzeit beschafft, 
da ich hier noch fremd bin. Trotzdem gefiel es mir in Ihrer Schule am besten. Es ist 
doch ein anderer Betrieb in einer Großstadtschule mit 500 Schülern als in einer 
Kleinstadtschule mit nur 250 Schülern. Jedenfalls wird mir die Schulzeit in Ihrer 
Schule besonders in Erinnerung bleiben. 
 
 Nun zum Schluss habe ich noch eine Bitte an Sie, Herr Direktor! Würden sie mir 
wohl, bitte, eine Bestätigung dafür schicken, dass ich in Bremen eine 
Schulgeldermäßigung zur Begabtenförderung hatte? 
 
 Es grüßt sie mit Heil Hitler! 
 
 Hasso Beulke. 
 
Meine Eltern lassen vielmals grüßen.  
 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

  

Bremen, den 10-.NovVr.1939

Cberfäßi« ffis ’
Sarnen, f,>^ß&(TJ|[lh^ff^ ’ * 
# ■ .. .< . . .

Firsc^r^er^t^^on.! !

Herrn.

Hermann S i e m e r,

Bremen.

Woif^m^S5baiuf^:erttr^390

Seh:! geehrter Dorr Siemer !

Ihr Sohn Kail-Heinz,Schüler der K1.3c, ist von 

mir mit 2 stunden Naidsitzen bestraft worden. ('toriLltrstlg,drn 

°;FoVbr.:939 lB^-l^S Uhr,Freitig,10.Nov. 1^39 11^2 -12 2 Uhr.) 

Er hat mit jüngeren Bruder am 8.Nov.l939 BIDM-Mdel in

der WUmmer. smser Schule stark belästigt und eie ■ mit einer 

Zilie mit Frih-tst^l^c^ken und Steinen beschossen. Dabei ist ein 

Mädel verletzt worden. Schließlich hiben die beiden Tungen,lber 

deren rüpelhaftes Benehmen sich der S^c^^h^^ul^(^i^E^’tehe:r der olt^m^rB- 

haiuser Schule auch sonst beklagt, sich noch mit den I.■■ dein ge - 

prlgeet. Ich bitte dringend um eine ernstliche Verwarnui v Oes 

Tungen, da im .Hederhojlungsfalle in eine Ausweisung des Schülers 

aus der Befule gedacht werden muß. Ns muß verlangt werden, daß 

sich Karl-Oeinz auch außerhalb der Schule inständig und ordentlich 

benimmt.

Nach Kenntnisnahme und 
irollzug der Urneers? Ihrf t 
wird um Rücksendung,gebeten.

Fnterrshrift des Vaters:

' - l

Ooil Hitler

12*2 Uh'





 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

Bremen, den lO.NooVr.1939

We 5~I"-02n
ßcitnietif äiid’cnjküjz

Herrn

Hermann S i e m e r

Bremen.
Einschreiben i !

Woltmersbsvaerstr.390

Sehr geeinter Herr Siemer !

Ihr Sihn KarL-Heinz,SehiüLer der Kl. 3c, ist von

mir mit 2 Stunden Nathitzen bestraft worden. (Doinnestag^en

Q.HovVr.l939 127’2-1'3*2 UhhjFreitag, 10.Nov»1939 117'2 -12-2 Uhr.) 

Fr hat mit seinem jüngerer Bruder am '8.Nov.l°39 BDM-Mädel in 

der Wwllmmrohaiiser Schule stark belästigt und sie mit einer 

Zwille mit Drahtsirticken und Steinen beschissen. Dabei ist ein
*

— ädel verletzt worden. Schließlich haben die beiden Jungen^ber 

deren rüpelhaftes Benehmen sich der S^l^^i^l^L^c^i^s^'teher der 'Wllmies- 

haiuser Schule auch sonst beklagt, sich rich mit den —iddln ge - 

prügelet. Ich bitte dringend um eine ernstliche Verwarnung des 

Jungen, da im Wieeerrolurngfadlr an eine Aiuswisung des Schülers 

aus der Svbule gedacht wetrden muß. Es muß verlangt w^irden, daß 

sich Kart-Heinz auch außerhalb der Schule an^’täta^ig und ordentlich 

benimmt.

Heil Hitler !

Unnte’ssch-ift des Vaters:

Hach Kenntnisnahme und 
Vollzug der UintT^£^c^k^rj^:ft 
wird um Rücksendung "»beten.
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Bremen,! 4. November 193° •

f •*

Sehr geehrter Herr Siemer?

Auf Ihren Brief teile ich Ihnen mit.dass der Hestrafu.ng Ihres So ' * 
nes ein fernminddicher Bericht der Schule WOlmerrhauser Str. zu Grunde 
lag. Dieses erngespräch ist von der Schreibhilfe der Annsalt aufgenoe= 
men worden.Nach ihrer Erinnerung hat Herr Biehle die Miiteilung gemacht .- 

Ihr Sohn Krr^-. Heinz hat mir gegenüber zugegeben,dass er die "Jädel 
eit einer E^ille ( ^eschosse : Drahtstücke, Steine) beschossen hat.Zunä chst 

b er mir auf meine Frage - in der Klasse in Gegenwwrt des nerrn ' Zas = 
troi - wie er den Mittiochnachrnettag verbracht habe,an,dass er sich im 
Ha-use aufgehalten habe.Erst als ich ihm nach der Stunde die Tatsachen d des 
B^e^ich’tes erteilte,gab er dessen Did-Tigkeit zu.
Für Eich ist der Vorteil damit erledigt.

Hee.1 Hitler I
• A. •



 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

 

 

Bremen, 13. 1939.

An die
LndeesShulbehörde, Abt. Höh. Schulen,

Bremen.

Herr St.-Rt. Zastrow ist vom 14. November 1939 ab bis auf weiteres zum 
Heeresdienst einberufen worden.Damit verfügt die Kap. König Schule nur 
noch Uber 17 Lehrkräftezur unterrichtlichen Verwendttnglrn 18 Klassen.
Herr Dr. Duikhase ist als Veetreter des einberufenen ■ üirelrtors nichtüt 
der vollen Stundenzahl in den letzten Flau eingeeeeztjer 41jausserdem bis 
16, HtO/ember im HeertsSienrJt. j \
Eine "£usammenlegung der Klassen 8 ah^r^d 8b ,'züisammen 26 ScChHer, rommtrnmt 
Rüükricht auf die bevorstehende Reifeprüfung nicht -in Frage>Beide Klassen 
sind ausserdem nach verschiedenen rlanen bisher jinterichtet worden( sprach« 
lie und Mthu-natur^w, Abc^^Ll^ungT« 7 i' \
Für andere Klassen kann eine weetete Zusammeelegung picht wer«
den,da die SchüCerznrl zu gross würde und ein dafür geeigneter Raum der 
Schule nicht zur Verfügung steht. J b 1 '-v X’-g1 z' 5
Au diesen Gründen bitte ich daher um Stellung eines Ve'etretsts für Herrn 
S -■t. Zastrow,Dieser hat 15 StdT englischen^ Std, franz, unfl ■ 8 Stunden d eu 
sehen Snrer:piirt erteilt. f x
B~* dieser Ge.egenhrit bitte ich zu erwägen,ob sich nioht die Reifeprü
fung der Kl. 8 vorvsrlsgsn l^ässtid^am^-t Herren zu anderer Verwendung frei 
werdende Mögllchhret der Einberufung weStsrsr Herfen zum H^e^€^^(^d.en!^’t 
besteht durchaus; die. Durchführung eines geregelten Urert^iih•ts wird dann 
noch schwieriger als bisher,DieMehrzahl der an der AA^olf noch vor^nde« 
nen ■ Heeren- 7 sind im Heeresdi(snr^t,•»■ ein Herr ( Dr. beurlaubt -
erteilt wöchrntlicr 1-2 Überstunden.
Meiner Auffassung nach sind diö Bestimmungen ■ für die Reifeprüfung bei den 
SnregllmestSgkriten im Snrerriohr,wir sie durch Einberufung. , Erkrankung 
usw.‘entstanden sind, nicht turchhührbar. Dies gilt insbesondere für 
Deutsch, Geeshichte, fremde Sprachen, Leibesübungen; in disäen Lehrfächern - 
ist ein ' Werirel der Lehrer 61nr;lerstsn usw. - X
Für Leibesübungen steht def AArtalt ein geigieter Raum nicht zur jVerfü« 
lung.Durcr den Mangel an tSbnglmigliLVhret sind die Schüler der &1K8 in
flrvn Leibesübungen nicht v oll lsistunlsfäril«

X1 ■■
Z

In 31 Stunden werden schon Klassen im ünnericht zusaemerggllrl•
f 
/

i



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

'• ‘ . KapitSn-König~Sohule. Bremen, den 55. Dezbr. 1939

An die

Landes gcUilbeUdr de, Abt .Höh# Schulen,

. Bremen.

*

Petr.: Heizung.

Seitdem die Heizkörper in der Turnhulle infolge der 

Einlagerung von Gereide von der Hallpleitling ibgetrennt worden 

sind, lassen sich die in dem Südwestflügel unseres ScUllgebäides 

befindlichen Räume (Bihlhgi£zimmer und 2 Lehrer

bücherei, Karfenzmmmer im l.Stock, Festsiil im 2.Stock) nicht 

mehr genügend erwärmen. Die Ternppertur betrug in etwas kälteren 

Tagen bei Benutzung ei ries Heezkeesels im Biolhgiesael durch - , 

sC^u^ii't.li^cU nur 13° 0, auch nach Einsatz des 2. Keeseis wurde, 

selbst an milderen Tagen, nur eine Steigerung auf 15 - 16y20C 

erziel, t. Dieser Untertemppretur stand in sämtlichen anderen 

Klassenzimmern des Gebäudes eine um mehrer« Grad über normale 

Zippertempprrltur UinluggeUends Wärme entgegen. Abgesehen von 

diesen nach beiden Richtungen hin für das körperliche Y^ohhbefind« 

unerträglichen Veerhltnissen wäre es aber vor allem in Hinsicht 

auf den dadurch stark gesteigerten Breirnntoffverbrnch dringend 

wönnchensweet, daß durch fachmännische Hörprüfung unserer 

Heizungsan rage und AAbtellung der Mißstände eine Änderung dieses 

Zustandes Uerbeiesfü]Urt würde. Vor einigen Tagen hat bereits ein

Heizlngtfr^chplnn des Hochbauammeis, um dessen
X -<

muMlich gebeten hatte, mit mir die schlecht 

besichtigt und eine entsprechende Meldung an

Entsendung ich fern

erwärmten Räume . 

seinen zuständigen

Voogeestzten versprochen. Ein Umbau könnte erst in den WSIU^iicU-^

ferien, wo die Hsizung ttillgsleet 'wird, vorgenümen werden. 
Der Direktor:

i.v.s ■
Obbessuddenret.- Vx

• t

1
i

I .



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sg-Schuie. Bremen, den 7.12.1939

■

Herrn

Friedrich H e-mm e,

Hörden - Leeste 26

•Sehr geehrter Herr Hemme !

Unter Hinweis auf unsere gestrige Unterredung üb 

die letzte grobe Verfehlung Ihres Sohnes (4tägiges unentsch 

digtes Fernbleiben aus dem Unteerichtöechwäntent) und nach 

spräche mit den Lehrern seiner Klasse 5b möchte ich Sie in 

Ihrem eigenen Interesse dringend bitten, Ihren ^ohn umgehen 

bis spätestens Montag, den l2LDezbir.19.39, von unserer . Schul 

abzumelden. nen erforderlichen Abbeildeobeit habe ich Ihnen 

gestern aussp^^t^h^nnii^t;. Sooiten Sie sich wider Erwarten nicht 

diesem Sfjkhitte entschliefen können, so müßten wir zu unser 

Bedauern von § 5 B, 3, der Schulordnung (Verhängung der Aus 

wijsung wegen Ruckkfjlles nach vorhergegangener Annrohung'S. 

vom 15.11.39) Gebrauch machen, wes wir Ihner indessen möffj-h 

ersparen mocc-hen, ^aS Zeugnnsheft bitte ich gelegenMich ab 

zu lassnno

Hei Hitler

Der Direktor:

i*V.

ObbiituGlier.ret



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

t . i Kap 1tän -Konig-S ehule. Bremen ,d>8.12.1959
* ♦ ’ ./ * 1 *••*’.*z 1 - ’

seh fiov nab'*:’'* d’ekeita^.Lltfese.i’TS tis'^ h^rlo-tv/ ni.UtecfTA ■ . .
• • ' 1. ” •• - . ‘ .

•nee- w (- — «jJdiad' CA°.I nAteisO atcf Jönet^ ne-j?ib ni Jtir+iii? '
An die ,!fi■ »'S

- • . 1 ! . ‘ ' . . ' /. • 
f'hdesßchulbebörde .Abblg.Höh.Schulen,

. ' ■:*f<'>3"rf-9it? •ne" . . ...
. ' ’ ' C . 5 <■■ • Bremen. , .

. ,v4 ------------------------------------------- •
• ‘ • »ts-ins PvüIät»«} - . ■ . . ‘ ■ • _

st
* • • :• . * ’ / |i , • ’ , ’ *, •

Unter Beifügung der Beerteilungen Über das ölige-• . I . ’
.meine Verhalten und dje Leistungen der Schüler Schier per und '

• . lJ ■S^h>rnlJt^<^C.el. Kl. 8b, reiche ich die Schreiben der Geheimen Staats

polizei vom 24.11. und 2.12.59 zurück. H.jnS.ch-tl.icli des Schülers 

Ekelmann liegt ein Irrum vor, denn E. gehört erst der Kl. 6 an, 

kommt aiso für den SAlfsidlenet und die etwaige AAsstellung eines 

Reifezeugnisses noch nicht in Frage. E. müßte entweder sofort 

abgehen, würde in diesem Falle ein Abgangszeugnis der Kl. 6 - er

halten, oder seine Versetzung nach K.. 7 abwarten und dann die • 

Schule bis Ostern 1940 besuchen.

Die Verzögerung in der Feerbeitung der A.gseegenbrit erklört 

sich aus dem Fresende daß mit der Fehartdung des Valles Schrnitt- 

diel bis zum Eingänge des Schreibens der Geetapo über Schlepper 

gewatet werden muute. Da nach den Erlassen des Herrn Reichs - 

erzJibunssmC.JJiJ!ters nur denjenigen Schülern der Klasse 8 ein 

AAggrggzeugnis mit dem vcrgeschriebenen Reifevermerk ersgihändist 

werden kann, die zum Seeees-, Weerriemt einberufen worden sind 

oder als KriegsSreiwiJlJ^sir in die verschiedenenen bewsafneten 

Einheiten der SS elntreten, kann die KöpP.-Körig-Schule nicht 

dem - in den Schreiben v.2.12. arsgispr^rchinin ^^£^6 nach so1^'oi^1^:J- 

ger Zuerkennung der Reife entsprechen. - Es kann dies nach der Fe - 

Stimmung des Herrn R^ichrminiiters vom 12.9.39,Sö.fO/39,AAb.I,3,. 

erst am Schluß des 80»?^;^^^ geschehen unter de Vorauusetzung, 

daß die beiden Schüler eine- Bescheinigung über ^fl.iirtsitresi

b -. w.



 
 

 

 
 

 
 

 

Ka p itSn-König;--Schule • Bremer',den-8.1211939 '■ .'

1. Schleper».

a. ) Allgeeeines Verhalten: . .

■ . FChl« ist körperlich kräftig und bat sich in den
. Leibesübungen eifrig beteiligt» Er ' zeigte sich- güverllssig. 

und strebsam, folgte-dem Utt^i^i^:icht mit reger Anteilnahme .' , 
. und hat gute Fortschritte gemacht» . ’ "

b. ) Lpintunren: • - . .
I'eutsch 2, del. -esch.3# Geechichte 2, Erdkunde ■ 2t; 
Eiggisch 2, Französisch 2, Mt^emmtik 2, Physik;2t

■ Chemie 2, Biologie 2, Kunserziehung-2, ' i'usik 2, ''
• Leibesübungen 2«

2« Sobhittdie!« .
a. ) Allgemeines Vvrhalten: .

, Schm» ist körperlich kräftig und gewandt. Er betei
ligte sich sehr eifrig und frisch en den Leibesübungen» "ein 
Benehmen war einwandfrei. Dem Unterricht konnte er ' felgen, 
und seine Leistungen waren ausreichend»
b. ) Teistungen: . ' .

Deutsch 3» Rel»Gsch.4jGeechichte 3, Erdkunde '4, ■ 
Englisch 5,-Tranzösisch 3e Mahemaaik 3,- ngsik^e'

.Cheüe 4, Biologie 3t Ktlsterziehtnl .2, luuik 3# 
Leibesübungen 1 •



 
 

 
 

 
 

 

 

 
 

 
 

 

 
 

 

 
 

 
 

Die Landessohulbehörde

, Abschrift.

Bremen? den 8. Dezember 1939.

i . • Hö 76/39

(Aufnahmen' für die Klasse 7 zu Ostern 
1940 an der Nationalpolitdschen 
ErziehuinssnsSalt Köslin)

Der ReiohsminisSer
für Wisssnsshalt,ErzSehung 

und Volksbildung.

Belin W 8, den 4. Dezember 1939.
Unter den Linden 59.

An den Nalionalpolitisohen
n-.i’ .

Erziehult'SantSaltet Potsdam und Korsin
habe- ich im Einvernehmen mit dem Herrn Reiohsrninniter der Lift fahrt und
OOerbefahlshnber der Luftwaffe, Ge^eea^liteldü^n^E^i^l^c^n^i . Göring . im 
Frühjahr 1939 je eine bezw. zwei 7. und 8. KLnssen eingerichtet, . die .der 
v^jrrili^'täri^E^c^h^en Ausbildung von Offizieren, Ingenieuren und Beamten der 
Liftwaffe .dienen. Die allgemeine und die unterrichtliche Ausbildung die
ser.. Klassen erfolgt in gleicher Weise wie an.den übrigen Nations IpoHti- 
schen Erziehurnssansalten■ mit OOeneshhfuuttnrichts.prlt; zusätzlich er-, 
halten die Jungm^nnen dieser Klassen eine technische und ti eomeische r 
Ausbildung im Flugwesen und eine Henslllieserisote Ausbildung. Die Ab
schluß prüfujig der Jungmannen der Nalionalpolitisohen ErziehfrnssatSaltet 
mit fliegerischer Sonderausbildung verleiht wie das Reifezeugnis einer 
Oberschule uneingeschränkte Hoohsshhureife und berechtigt also zum Hoch- 
schulstuduim und j- bei sonstiger Eignung - zum Einnritt als Fahna njunker 
in die Weesmmnhh. Die Berufswlltl ist den Jungmannen mit fliegerischer 
Ausbildung teeisestellt; jedoch zielt die Erziehung und Ausbildung der 
Jungmannen in erster Linie d arauf ab, daß^le . nach best? adener Abschluß
prüfung (Reifeprüfung) OOfiziere der Fliegertruppe werden; sie können 
bei besonderer Neigung und Eignung auch die OOfizitrslaffeatn bei der 
Flak-AA;iilerie, der Luftnaohtiohtentruppn^. dem Ingenieur- oder Sanitäts
Korps der Luftwaffe ei^nsohlagen.

Ich bejabE^ic:^i;ige, tülhtige deutsche Jungen der 6. Klassen aller 
Gbrschulen des Großdeutschen Reiches ^insom^ßlä.^ der TOlks^upftom 
Sohhü.er des Pr^teJksorats Böhmen und Mähren und der im polnischen Feld
zug WLndnrgnwonnnnnn G^e^bi^e^e), die OOfiziere der Liftwaffe werden wollen, 
Oosern 1940 in d<r NaHmlpolitischen Erziehungsanstalt Kslin ai sam-

\ An .

'die Unterricht^Verwaltungen der Länder 



 

 

 
 

 
 

 

 

 
 

 

 

 

 

2
mein. Dort sollen die Jungen im Sinne der Luftwaffe in fliegerischem 
Geiste erzegen werden; in einer festen, nationalsazialistiochen Gemein
schaft serZiehung sollen sie eine besonders gute A^ssb-ilc^ung und Vorbildung 
für den FLiegerberuf erhalten. Vorbedingungen für die Aufnahme sind:

deutsohblütige Abstammung,
Erbgesundhhit der FameHe, '
Geundheet und Fliigerttlglithkeit,
Z^geeörii^g^ej^'t zur H.J.,
Erfolgreicher Besuch der 6. Klasse einer deutschen Obeisohuli.

Der ErzibhugnsSe:itrag wird nach dem Einkommen der Eltern
er ■ Verpflegung, Unnerloun’t, Bekleidung und Erziehungskosten.
Ermäßigungen bis zu Freistellen stehen nach Maßgabe der wirtschaftlichen 
Veihältnissi der Eltern zur Verfügung, Die Aufnahme fLu.gbeieistertir, 
tüchtiger Jungen schee-tert nicht an der KooseinCrage,

Aufnahmogesuche sind bis _ipätes■tids 51. Dezember 1939 unter Befü- 
Cng eines selbstgesohriebcnen Lebennsaufes, eines Liohhbild.es und der . 
letzten drei Schulziggdisse unnittelbar an den Leeter der Nattonnilooiii-
sehen ErziihuntsitLtSalt in Kalin, Danniger Str. ‘86, zu rJ^ohten. Üaer die 
Aufnahme entscheidet naoh einer meictägiged Aufnahmeprüfung, zu der be- 

-sondere Bint arul^idgg:sn^iiS3g®iienJ' «der A.t■tfttlsl eiter end-gütig. Maßgebend, 
für die Aufnahme ist nieht die Stellung oder Vei:mÖge.etltgi des Vaters, 
sondern allein die chhtatkerliohi, körperliche und geistige Eignung des 
Jungen. ,

Soweit die betreffenden Jungen nicht der Flieger-HJ . angeboren, 
sind sie verpPlichteb, in diese überzugrited.

Dieser Erlaß ist sc.fort in allen öffentlichen und anerkannten pri—
• ten Obbrsohulen durch VeerLesen vor den Schülern aller 6. Kassen be
kanntzugeben.

Der Erlaß wird auch im ReiohhsintsStiialtmtsblatt ,^6^30^ Wissen
schaft, Erziehung und VoOksbildgng,, veröffentlicht.

gez. R u s t ..
Abschr f^'tli^c^h

an die Leetir•hir VoOLantiSaltid für Jungen 
zur Kemrtnis und eseteren Veranlassung.,

Die LttLtLcesc]tcllbe]höö?he
' Im Entwirf gez.: Kurz,.

Für die Auufertl^'ung; _

Veiweltt.gdsassisSent.
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